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Herrn Oberbürgermeister  
Dr. Stephan Keller 

 
Antrag der FDP-Ratsfraktion 
zur Sitzung des Rates am 28. Mai 2025 

 
 

Betrifft: 

Antrag der FDP-Ratsfraktion: Konzeptionierung eines groß angelegten P+R-Systems 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
im Namen unserer Fraktion bitten wir Sie, nachfolgenden Antrag auf die 
Tagesordnung der Sitzung des Rates am 28. Mai 2025 zu setzen und zur 
Abstimmung zu bringen: 

 
Antrag: 

 
Die Verwaltung wird mit der Konzeptionierung eines groß angelegten P+R-

Systems für die Stadt Düsseldorf beauftragt. Das Konzept soll: 

 eine Kapazitätserhöhung an bestehenden Standorten,  
 eine verbesserte Anbindung an besonders wichtige Standorte in der 

Innenstadt für P+R-Flächen im Bestand beinhalten, wie z. B. Südfriedhof, 

Ickerswarder Straße und Südpark  
 und Standorte für zusätzliche P+R-Angebote identifizieren. 

Außerdem soll das Konzept eine verbesserte Kommunikation beinhalten, die für 

EinpendlerInnen einfach zu verstehen ist und noch vor dem Einfahren in die 

Stadt zu den P+R-Angeboten führt, z. B. über mobile LED-Displays. 

 
Begründung 

 
Die Stadt Düsseldorf ist nicht nur für Unternehmen ein attraktiver Standort, 
sondern auch für viele Touristen, die besonders bei gutem Wetter an 
Wochenenden die Innenstadt füllen. Düsseldorf wurde in diesem Jahr zur 
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Stauhauptstadt gekürt, was unterschiedliche Ursachen hat. Unverändert bleibt, 
dass eine große Anzahl an PendlerInnen mit dem PKW in die Stadt fährt. Die 
Anzahl an einpendelnden PKW wird in den nächsten Jahren durch langwierige 

Baumaßnahmen im ÖPNV für den RRX steigen. Abseits des Pendlerverkehrs 
kommt es regelmäßig an Wochenenden zu einem sehr hohen 

Verkehrsaufkommen durch Touristen und Tagesbesucher unserer Stadt, das 
eigentlich wie eine Großveranstaltung wie z. B. Rheinkirmes oder Japan-Tag 
verkehrlich behandelt werden müsste. Außerdem lässt sich feststellen, dass das 

bisherige Kommunikationskonzept für P+R zu spät greift und oft zu 

unverständlich ist. 

Deshalb braucht Düsseldorf ein groß angelegtes und vor allem einfach zu 
benutzendes P+R-System, das sich durch eine verständliche und frühzeitige 

Kommunikation auszeichnet. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Mirko Rohloff       Dr. Christine Rachner 

 
  

 

 
  

 

 

 


	Betrifft:

